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Rechtsstellung 

Der Freistaat Bayern garantiert über gesetzliche 

Vorgaben Beratung in der Schule als staatliche 

Einrichtung:  

Bayerische Verfassung Art. 128 

Bayerisches Gesetz über das Erziehungs- und 

Unterrichtswesen (BayEUG) 

- Bildungs- und Erziehungsauftrag  (Art. 56) 

- Beratung bei Versagen  (Art. 75 Abs. 2) 

- Schulberatung (Art. 78) 



Das System der Schulberatung in Bayern 

Nach Art. 78 BayEUG 

 

Schulberatung als Aufgabe jeder Lehrkraft 
 

 

System der Schulberatung: 
 

 Beratungslehrkräfte 
 Schulpsychologen 
 Staatliche Schulberatungsstellen 



Aufgaben der Schulberatung  

4 Aufgabenbereiche: 
 

Beratung zur Schullaufbahn 

Beratung von Schülern und Eltern bei pädagogisch-
psychologischen Fragestellungen 

Beratung von Schule und Lehrkräften 
(Systemberatung) 

Zusammenarbeit mit anderen Beratungsdiensten 
und Einrichtungen (externe Vernetzung) 

 
 Die staatlichen Schulberatungsstellen haben u. a. die 

Aufgabe der fachlichen Betreuung und Unterstützung 
der Beratungsfachkräfte in ihrem Zuständigkeitsbereich.  



Rahmen von Schulberatung 

Schulberatung ist für die Ratsuchenden 

 

 freiwillig 

 vertraulich 

 unabhängig und ergebnisoffen 

 professionell 

 

   Akzeptanz schaffen 



Grundlagen der Schulberatung 

www.schulberatung.bayern.de 



Konstruktivismus 

„Ich weiß nicht, was 

ich gesagt habe, bevor 

ich die Antwort meines 

Gegenübers gehört 

habe.“ 
Paul Watzlawick 
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„Die Wahrheit ist die Erfindung eines 

Lügners“ Heinz von Foerster 

Kein Mensch sieht die 
Wirklichkeit, wie sie objektiv ist. 

Menschen machen sich ein Bild 
von der Wirklichkeit (subjektive 
Deutung). 

Menschen handeln auf Grund 
der Bedeutung, die sie einer 
Situation geben. 

In Systemen (Familie, Schule ...) 
gibt es wechselseitige 
Beeinflussungsfaktoren, die das 
System stabilisieren. 

  



Arbeitsannahmen  

bezüglich der Eltern 

 Wir sind davon überzeugt – solange keine gegenteiligen Beweise 
vorliegen – dass alle Eltern ... 

 

stolz auf ihr Kind sein möchten 

einen positiven Einfluss auf ihr Kind ausüben wollen 

gute Nachrichten über ihr Kind hören möchten  

ihren Kindern eine gute Erziehung geben möchten, so dass sie eine 
Chance auf Erfolg haben 

die Zukunft ihrer Kinder besser als die eigene sehen 

eine gute Beziehung zu ihrem Kind haben wollen 

hoffnungsvoll in Bezug auf ihre Kinder sind 

das Gefühl haben möchten, gute Eltern zu sein 

 
Insoo Kim Berg, Brief Family Therapy Center, Milwaukee, USA 



Im Gespräch … 

Die Sache klären und 
die Menschen 

stärken. 
 

(Hartmut v. Hentig) 



… und gutes Gelingen! 

Vielen Dank für Ihr Interesse 



Noch Fragen? 


